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Turin kam er nach Basel und erwarb sich die Freundschaft

Maupertuis und Joh. II. Bernoullis, der ihm
bei seinem Vater Privatstunden in der Mathematik
verschaffte, welche gut bei ihm anschlugen; 1732 kam

er als Informator nach Pommern und 1733 (auf
Bernoullis Empfehlung bei Gelegenheit seiner Reise) nach

Petersburg, wo er Adjunkt der Académie der Wissenschaften

wurde. Später machte er als Mentor mit
einem jungen Golofkin Beisen, und liess sich dann in
Neuenburg nieder. Joh. HI. Bernoulli genoss daselbst
ein Jahr seine Aufsicht. Mit dem Gouverneur Keith
befreundet, wurde für ihn eine Translatorstelle mit
massiger Besoldung errichtet. Gedruckt ist von ihm

einzig ein Examen des combinaisons du Lotio Génois,
in welchem er zeigt wie unvortheilhaft es für die

Einsetzer sei."

5) In Montmort, Essay d'Analyse sur les jeux de hazard.
Sec. édjt. Paris 1713. 4. finden sich mehrere Briefe
der Bernoulli's (1 von Johann I. und 7 von Nicolaus I.)

an Montmort und die Antworten des Letztem
abgedruckt. [Vergleiche Mitth. Nr. 109.]

6) Das im zweiten Artikel über Lhuilier (Nr. 246) mit-
getheilte Bruchstück gehört, wie ich seither fand,
einer Rede an, die er am 20. Juli 1796 bei der
Promotionsfeierlichkeit in Genf hielt, und deren erster
Theil die Base du système métrique behandelte.

Berichtigung.
Pag. 74, Zeile 4 von unten lese man Molasse anstatt Mall one.
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